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hvch des zweiten Jahres
des Weltkrieges.

«um des eigentlichen französisch- eng-
-mimangriffs im Westen. Bei Mour.
K̂Srand und dicht westlich der Ar¬
ischen wir 3 800 , in der Gegend

ELam  dessen Trümmer wir freiwillig
L ^wa 1000 Gefangene . Zn der Ge.
>W Zeebrügge versucht die englische

in de» Kampf einzugreifen . Unter
Mt unserer Küstenartillerie sintt ein
!md zwei andere werden beschädigt;

entfernt sich die Flotte.
Mseits werden zwei deutsche Divifi-
.nn - bil  Loos , südwestlich von Lille,
uine zwischen Reims und den Argonnen,
ß son Perthes , aus der ersten in die
1 Verteidigungsstellung zurückgedrängt.
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.. Eefangenenzahl von 12 000 Mann
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Mche Kriegsberichte.
lj>ez Hauptquartier , 23. Sept . (WB .)

Westlicher Kriegsschauplatz,
sHeeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

>lich der Somme hat die Schlacht von
«begonnen. Nach dauernder Steigerung

eriefeuers griffen die Franzosen
Combles—Rancourt an . Sie

«keinen Erfolg; ebensowenig die Eng-
>die bei Courcelette vorzubrechen ver-

Nachträglich ist gemeldet , daß in
zum 22. Setember englische Teil-

dei dem Gehöfte Mouquet und bei
abgeschlagen wurden,

haben im Luftkampf nördlich der
elf (11) feindliche Flugzeuge abge-

sieben Geheimnisse.
*»»» au» de» dunkelste, Eugla«»

. vo»W. Maj0w»ki.
ßbyGrethlein& Co <Ä. m b.H. Leipzig«915
«könnten uns doch darin gegenseitig
l sein", versuchte ich sie zumReden zu

W „Soweit ich erkennen kann, ent-
Mysterium nicht weniger als sieben

? ^ He. Würde man einem auf die
Minen, so wäre damit auch der Schlüs-

anderen gegeben."
y ^inst also, daß Marys plötzliches
^ der Tragödie in Kew in enger Be-

fragte sie.
^̂ wahrscheinlich. Aber Deiner An-
k̂ Ŝelbstmord vorliegt , kann ich mich
s^Wietzen."

Du vermutest wohl Mord ?"

^ 'Ete zustimmend.
^ denn Merkmale an ihrem Kör-

die daraus Hinweisen?" fragte

nicht. Aber meine Annahme
? auf eine Vermutung ."

> erwiderte ich nach einer Pause.
lelbst Zeuge einer erstaunlichen

gewesen — nämlich, daß sie die Ge-
hatte, zur Nachtzeit heimlich mit

, r”*e zusammenzutreffen und daß
^obsten am Ufer des Flusies spa-

1' fifltie sie und fuhr in die Höhe,
gL/ 6 Farbe aus ihrem Gesicht ent-
') ẑ »Du hast sie wirklich gesehen?"

sie nicht nur betrachtet , sondern
Unterhaltung belauscht," gab ich

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarschalls

Prinz Leopold von Bayern.
Bei Korytnica scheiterten starke russische

Angriffe.
Front des Generals der Kavallerie

Erzherzog Karl.
Nördlich der Karpathen keine Verände¬

rung.
Einzelne feindliche Vorstöße blieben erfolglos.

In den Kaprathen flauten die Kämpfe ab.
Kriegsschauplatz Siebenbürgen.

Beiderseits von Hermannstadt (Nagv Sze-
ben) griffen etwa zwei rumänische Divisio¬
nen an . Sie wurden von unseren Sicherungs¬
abteilungen unter sehr erheblichen blutigen
Verlusten abgewiesen. Bei Gegenstößen nah¬
men wir acht (8) Offiziere , fünfhundertsechs¬
undzwanzig (526) Mann gefangen.

Bei Szt Janoshegy wurden die eigenen
Postierungen nachts zurückgenommen.

Der Vulkan -Paß ist von uns getrommen
und gegen feindliche Wiedereroberungrver-
suche behauptet.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Eeneralfeldmarschalls

von Mackensen.
In der Dobrudscha sind rumänische Vor¬

stöße in der Nähe der Donau und südwestlich
von Topraisar abgeschlagen.

Mazedonische Front.
Vergebliche feindliche Angriffsversuche und

stellenweise lebhafte Artillerietätigkeit . Das
Gelände südlich der Belasica Planina bis

1 zum Krusa Balkan ist vom Gegner geräumt.
Der Erste Eeneralquartiermeister:

Ludendorff.

Großes Hauptquartier , 24. Sept . (WB .)
Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Die Dauerschlacht an der Somme ist wieder
in vollem Gange . Der Artilleriekampf zwi¬
schen der Ancre und der Somme von selten
erreichter Heftigkeit . Nächtliche feindliihe
Vorstöße bei Courcelette , Rancourt und Bou-
chevesnes sind mißlungen.

Heeresgruppe Kronprinz.
Im Maasgebiet nahm die Feuertätigkeit

links des Flusses und in einzelnen Abschnit¬
ten rechts desselben zu.

zur Antwort , weil ich über die Wirkung
meiner Worte überrascht war . —

„Dann kennst Du bereits die Wahrheit ",
rief sie mit kreischender Stimme . „Vergib
mir , Ralph !" und plötzlich warf sie sich mir
zu Füßen und flehte mich mit erhobenen Hän¬
den an : „Vergib mir , Ralph , Hab doch Mit¬
leid mit mir !" und sie brach in Tränen aus,
die keine Liebkosung zu stillen vermochte.

Auf der ganzen Front rege Flicgertät ^ -
keit mit zahlreichen für uns günstigen Luft¬
kämpfen in unseren und jenseits der feind¬
lichen Linien . Wir haben v'.erundzwanzrg
(24) Flugzeuge abgeschossen, davon 20 an der
Somme . Oberleutnant Buddecke, die Leut¬
nante Wintgens und Hoehendorf zeichneten
sich besonders aus . Unser Verlust beträgt
sechs (6) Flugzeuge.

Am 22. September spät abends wurde
durch Bombenabwurf auf Mannheim eine
Personen getötet und einiger Sachschaden an-
gerichtet.Bei mehrfachen feindlichenFliegrran-
griffen auf das rückwärtige Gelände unserer
Front wurden unter anderem in Lille sechs
Bürger getötet und zwölf Häuser beschädigt.

Eins unserer Luftschiffe hat in der Nacht
zum 22. «September englische Militär -Anlagen
bei Boulogne angegriffen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Eeneralfeldmarschalls

Prinz Leopold von Bayern.
Mit starken Massen griffen die Russen

fünfmal zwischen Sereth und Strypa nördlich
von Zborow erneut an . Bei Manaazew
drang der Gegner ein . Er wurde im Gegen¬
angriff wieder geworfen und lieh über sieben¬
hundert Gefangene und sieben Maschinenge¬
wehre in unserer Hand . Weiter südlich brachen
alle Angriffe mit schweren Verlusten vor un-
serer Linie zusammen.

Front des Generals der Kavallerie.
Erzherzog Karl.

In den Karpathen gewannen wir zwi¬
schen der Ludowa und Baa Ludowa . sowie
amOsthang der Cimbroslawa in früheren Ge¬
fechten eingebüßte Teile unserer Stellung im
Angriff zurück. Nordöstlich von Kirlibaba
sind hartnäckige Kämpfe im Gange

Kriegsschauplatz n̂ Sieöc >rbürgen.
Am Vulkan-Paß und westlich davon wur¬

de.«mehrere rumänischeAngriffe abgeschlagen.
Balkan -Kriegsschauplatz.

Keine Ereignisse von besonderer Bedeu¬
tung.

Der Erste Eeneralquartiermeister:
Ludendorff.

XXV.
Ein unerklärlich es Rätsel.

Ambler Zevons , der einen kurzen Bericht
über die Affäre in den Zeitungen gelesen
hat , war schleunigst herbeigeeilt , um zur rech¬
ten Zeit zur gerichtlichen Untersuchung zu
kommen. Das Urteil der zwölf würdigen
Geschworenen lautete : „Ertränkt oufge-
funden !" wie es in anbetracht der Umstände
auch nicht anders hätte lauten können. Erst
nach der Untersuchung kamen Jevons und ich
zum Plaudern . Er hatte sich während seiner
Abwesenheit sehr verändert . Sein Gesicht
war bleich und abgespannt.

„Nun , Ralph , alter Freund , das scheint
ja ein besonders schwieriges Geschäft zu wer¬
den, nicht wahr ?" sagte er , nachdem er den
Gerichtssaal verlassen hatte.

„Gewiß", erwiderte ich. „Es ist mehr
als schwierig. Und ich muh Dir offen gestehen,
daß ich bestimmte Derdachtsgründe habe, daß
Mary ermordet worden ist. "

„Das ist auch meine Meinung ", sagte er
schnell.

„Und meinst Du , daß dieser Mord mit der
Tragödie in Kew in Zusammenhang steht?"

„Ganz gewiß", sagte er. „Daß beide Ehe¬
gatten kurz nacheinander ermordet worden

Wien , 24. Sept . (WB .) Amtlich wird ner-
lautbart:

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front gegen Rumänien.

Zm Bereiche des Vulkan -Passes wurden
rumänische Vorstöße abgeschlagen. Bei Nagy
Szeben (Hermannstadt ) und an der sieben-
bürgischen Ostfront nichts von Belang.

sind, deutet auf Rache hin . Du wirst Dich er¬
innern können, wie ängstlich Mr . Courtenay
war . Er war doch in ständiger Furcht um
sein Leben und muß einen geheimen Feind
gehabt haben ."

„Jetzt , da Du davon sprichst, erinnere ich
mich dessen genau ", bemerkte ich. „Aber wo
um Himmelswillen hast Du Dich wochenlang
aufgehalten ?"

„Ich bin umhergereist " , erwiderte er un¬
bestimmt.

„Und hast Ethel beobachtet" , lachte ich.
„Sie hat Dir wohl sihon davon erzählt,

nicht wahr ? Ich hätte nicht gedacht, daß sie
mich erkannt hat , aber Frauen haben einen
fäatfett Blick. Doch tut es mir leid, daß sie
mich erkannt hat ."

„Geschadet hat das nicht — vorausgesetzt,
daß Du mit Bezug auaf die sieben Geheim¬
nisse, aus denen sich das Mysterium zusam¬
mensetzt, etwas herausbekommen hast.

Mein Freund mag wohl einiges entdeckt
haben , wovon ich keine Anhnung hatte . Für
ihn waren es zwar auch sieben Geheimnisse,
die sich kaum mit den meintgen deckten. Es
sind dies folgende:

1. Die Identität des Mörders des alten
Mr . Courtenay.

2. Die außergewöhnliche Art der Wunde.
3. Ethel und ihr Geheimnis , das sich in

Händen Sir Bernhards befand.
4. Der Grund , der Ethel zum Wohnen in

Courtenays Hause bewogen hat.
5. Courtenays Auftauchen nach dem Tode.
6. Warum ein Anschlag auf mein Leben

unternomen worden war.
7. Auf welche Weise Mary Courtenay ihren

Tod gesunden hat.

Heeresfront des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl.

Oestlich und nördlich von Kirli Baba setzte
der Feind seine Angriffe hartnäckig fort . Oest¬
lich der genannten Stadt wurden ferne Mas¬
sen nach geringen Anfangserfolgen zum Ste¬
hen gebracht und weitere Vorstöße abgewie¬
sen. Südwestlich des Gestüts Luczine brach
auch gestern ein starker russischer Ansturm , der
siebente in den letzten Tagen , vor der Front
der Budapester Honved zusammen. Im Ge¬
biete der Ludowa wurden dem Feinde die von
ihm in den jüngsten Gefechten errungenen
Vorteile wieder entrissen.

Heeresfront des Eeneralfeldmarschalls
Prinz Leopold von Bayern.

Zwischen Zborow und dem obersten Sereth
trieben die Russen nach tagelanger Artille¬
rievorbereitung gestern erneut starke Kräfte
zum Angriff vor . «Schon waren mehrere Mas¬
senanstürme abgewiesen , als es ihnen nach¬
mittags nordöstlich von Perepelniki gelang,
in unsere Limen einzubrechen. Ein nächt¬
licher Gegenangriff führte nach erbittertem
Kampfe zu völliger Wiedergewinnung aller
Stellungen . Es wurden über 700 Gefangene
eingebracht und 7 Maschinengewehre erbeutet.
Die blutigen Verluste des Gegners entsprechen
seiner gewohnten Kampfweise.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Im Südabschnitt der Karsthochfläche kam

es zu Nahkämpfen , in denen unsere Truppen
ein Maschinengewehr erbeuteten . An der Faß-
voner Front wurde ein Angriff eines feind¬
lichen Bataillons gegen unsere Stellungen auf
dem Kardinal durch Feuer abgewiesen.

Wie nunmehr festgestellt ist, war die von
Oberleutnant Mlaker ungeachtet seiner Ver¬
wundung vorzüglich geleitete Sprengung des
Cimonegipfels von vernichtender Wirkung.

' Eine italienische Kompanie wurde ganz oer-
schüttet.Abteilungen des Jnfant .-Regiments
Nr . 58 faßten die übrigen Teile der über¬
raschten Besatzung in Flanke und Rücken.
Die Zahl der Gefangenen hat sich auf 427 er¬
höht. Auch wurden zwei Maschinengewehre
erbeutet . Der Monte Cimone steht seitdem
unter lebhaftem Feuer der feindlichen Ar¬
tillerie.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
In Albanien nichts Neues.

Der Stellvertr . des Chefs des Eeneralstabs:
v. Höfer, Feldmarschalleutnant.

„«Sei nun offen, Ambler ", sagte ich nach
einer kurzen Pause . „Du hast doch über einen
oder den anderen Punkt etwas ln Erfahrung
gebracht, nicht wahr ? "

Er schwieg zuerst, strich sich langsam den
Bart und sagte endlich:

„Ja , Ralph Du hast es erraten ."
„Was hast Du entdeckt? " fragte ich voll

Neugierde . „Was hast Du bezüglich Ethels
festgestellt, denn ihre Beziehungen zu der
Affäre beschäftigen meinen Geist in erster
Linie ."

„Lieber Freund , wir müssen sie vorderhand
vollständig aus dem Spiele lassen", sagte
Ambler ruhig . „Als ich nämlich wochenlang
die sorgfältigste Untersuchung angestellt
hatte , merfte ich zu meinem größten Leid¬
wesen, daß ich mich aus vollständig falscher
Fährte befand und daß di« von mir de« Mor.
des verdächtiFe Person in Kew vollständig un¬
schuldig war . Ich war also gezwungen, wie¬
der von vorn anzufangen . Meine Nachforsch¬
ungen erstreckten sich nun in einer ganz entge¬
gengesetzten Richtung und zu meiner Beftie-
digung stellte es sich heraus , daß ich den rech¬
ten Weg eingeschlagen hatte . Dolle vierzehn
Tage habe ich Tag und Nacht gearbeitet und
den Schlaf nur auf den Aufenthalt im Eisen¬
bahnwagen ausgedehnt . In rascher Aufein¬
anderfolge habe ich Dath , Hereford . Edinburg,
Birmingham, Newcastle und andere Städte
von Südengland bereist , bis ich endlich eine
Lösung gefunden habe , die indes so außer¬
gewöhnlicher Art war , daß ich zunächst nicht
an ihre Richtigkeit glauben konnte. Nun sind
seitdem 10 Tage vergangen und ich bin im¬
mer noch abgeneigt , sie für wahr zu halten ."

(Fortsetzung folgt.)



Nr . 225
„Taunusbote " Bad Homburg v. d. Höhe.

Sofia , 23. Sept . (WB .) Amtlicher Heeres¬
bericht vom 23. September.

Mazedonische Front Auf der Höhe von
Staraneretsch Kaplanina haben wn den
Kamm des Gebirges südlich vom Dorfe Poplr
im Sturm genommen. Der Feind zog sich
in Unordnung zurück und ließ eine große Z^ l
von Toten und Verwundeten zurück.
der Gegend von Lerin (Florina ) Ruhe . Auf
der Höhe von Kaimakchalan heftiges beider¬
seitiges Artilleriefeuer und schwache Infan¬
terie -Tätigkeit . Im Moglenica -Tal schwaches
Eeschützfeuer. Unsere Artillerie zerstreute
zahlreiche Ansammlungen des Feindes . West¬
lich vom Vardar schwacheŝ ArtrUeriefeuer.
Oestlich davon war das Feuer heftiger,
aber zeitweise unterbrochen . Am Fuße der
Velasica und an der Front der Struma schwa¬
ches beiderseitiges Artilleriefeuer.

An oer Aegäischen Küste Ruhe.
Front gegen Rumänien : Von der Donau

ist nichts zu melden. In der Dobrudscha war
der gestrige Tag etwas ruhiger . Ein Ver¬
such des Feinde , gegen das Dorf Mustafazi
vorzugehen , wurde durch unser erfolgreiches
Artilleriefeuer und das Erscheinen unserer
Kavallerie vereitelt . Der Feind lehrte auf
halbem Wege um und zog sich in seine Stel¬
lungen zurück. An der übrigen Front ent¬
wickelten sich schwache Kämpfe der Vortrup¬
pen zu unseren Gunsten.

An der Küste des Schwarzen Meeres
Ruhe.

Rege Fliegertätigkeit.
Angriff auf London. — Zwei Luftschiffe

verloren.
Berlin . 24. Sept . (WB . Amtlich.) In

der Nacht zum 24. September haben mehrere
Marineluftschiffgeschwader London und mili¬
tärisch wichtige Plätze am Humber und in den
mittleren Grafschaften Englands , darunter
Nottingham und Sheffield , ausgiebig mit
Bomben belegt . Der Erfolg konnte überall
in starken Bränden beobachtet werden, die
noch lange nach Ablauf sichtbar waren . Die
Luftschiffe wurden auf deem Anmarsche vor
dem Ueberschreiten der englischen Küste von
Bewachungsfahrzeugen und beim Angriff
selbst von zahlreichen Abwehrbatterien außer¬
ordentlich stark mit Brandgeschossen unter
Feuer genommen und haben einige der Bat¬
terien durch gutliegende Salven zum Schwei¬
gen gebracht. Zwei Luftschiffe sind dem

feindlichen Abwehrfeuer über London zum
Opfer gefallen , alle übrigen unbeschädigt zu¬
rückgekehrt.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
London, 24. Sept . (WB .) Amtliche Mel¬

dung . 14 oder 15 lenkbare Luftschiffe nah¬
men an dem Angriff auf Großbritannien in
der letzten Nach: teil . Die Grafschaften im
Südosten , im Osten und in der Mitte des
Landes und Ost-Lincoln wurden hauptsächlich
heimgesucht. Der Angriff auf London wurde
von zwei Luftschiffen ausgeführt , die aus
südöstlicher Richtung zwischen Mitternacht
und 1 Uhr kamen. Flugzeuge stiegen auf
und die Kanonen des Speezialdienstes er-
öffneten das Feuer und trieben die Luftschiffe
zurück. Immerhin wurden auf den südlichen,
südöstlichen und östlichen Teilen von London
Bomben abgeworfen . Leider sind 28 Per¬
sonen getötet und 99 verletzt worden. Zwei
Luftschiffe wurden über Essex abgeschossen.
Beide waren große Luftschiffe neuer Bauart.
Das eine fiel in Flammen gehüllt herab
und ging mit der ganzen Besatzung zuGrunde,
die Bemannung von 22 Offizieren und Mann¬
schaften des anderen wurde gefangen. Genaue
Nachrichten über die Zahl der Opfer und den
angerichteten Schaden sind noch nicht einge-
gangen.

Bomben auf Milltärbaracken bei Dover.
Berlin , 24. Sept . (WB . Amtlich.) Am

22. September abends wurden durch eines
unserer in Flandern stationierten Flugzeuge
die Militärbaracken bei Dover mit Bomben
belegt.

Erfolgloser feindlicher Luftangriff.
Berlin , 24. Sept . (WB . Amtlich.) Am

23. September früh griffen drei russische
Groß-Flugzeuge die Seeflugstation Angern-
see ohne Erfolg an . Eins unserer Kampf¬
flugzeuge brachte bei der Verfolgung einen
dieser feindlichen Doppeldecker östlich Düna¬
münde zum Absturz. Unsere Flugzeuge sind
sämtlich wohlbehalten zurückgekehri.

Vom Balkan.
Griechenland.

London, 23. Sept . (WB .) Dem „Daily
Telegraph " wird aus Athen gemeldet, daß alle
griechischen Häfen streng bewacht und alle
ausländischenSchiffe untersucht werden. Zahl¬
reiche Offiziere , die nach Saloniki reisen woll¬
ten , um sich dort der revolutionären natio¬
nalen Bewegung anzuschließen, wurden ver¬
haftet.

Vom Seekrieg.
Berlin , 24. Sept . (WB .) Der holländi¬

sche Postdampfer „Prins Hendrik" der Linie
Vlissingen —London wurde am 23. Septenlber
8 Uhr morgens auf dem Wege nach der Them¬

semündung von unseren Seestreitkräften vor
der flandrischen Küste angehalten und durch¬
sucht. Eine größere Zahl russischer und fran¬
zösischer Kriegsgefangener , die aus deutschen
Lagern entwichen waren , sowie in Holland
interniert gewesene, anscheinend beurlaubte
englische Soldaten wurden festgenommen,
ebenso einige feindliche Kuriere mit ihren
Sendungen . Um 12 Uhr mittags desselben
Tages wurde der Dampfer mitsamt den neu¬
tralen Passagieren , Frauen und Kindern und
seiner neutralen Post wieder entlassen und
durch eines unserer Torpedoboote avsgelotst.
Beim Auslaufen wurden der Postdampfer
und das deutsche Begleittorpedoboot von drei
feindlichen Flugzeugen mit Bomben angegrif¬
fen. Der Dampfer wurde dabei leicht bc schä¬
digt , drei Leute der Dampfer -Besatzung ver¬
wundet . Das Torpedoboot blieb unbeschädigt.
Der Dampfer setzte seine Reise fort.

Amsterdam, 22. Sept . (WB .) Das „Han¬
delsblad " meldet : Die holländischen Schlep¬
per „Eourwzee " und „Lauerzee", die gestern
Abend von Hoek van Holland mit vier bel¬
gischen Leichtern im Schlepptau nach Eng¬
land abfuhren , kehrten im Laufe des Abends
ohne Leichter nach dem Neuen Wasserweg
zurück. Die Leichter wurden von einein deut¬
schen Unterseeboot in der Nähe des Maas¬
leuchtschiffes versenkt.

Haag, 24. Sept . (WB .) Die Niederlän¬
dische Telegraphen -Agentur meldet : Heute
wurde ein Schiff der Vatavier -Linie nach
Zeebrügge aufgebracht.

Reichstag.
Berlin , 25. Sept . Daß der Reichskanzler

böreits am Donnerstag eine große Rede
halten wird , während die Sprecher der Par¬
teien erst am anderen Tage oder nach dem
Ministerpräsidenten das Wort ergreifen wür¬
den, glauben verschiedene Blätter als sicher
annehmen zu können.

Die sozialdemokratische Reichs¬
konferenz.

Nach dreitägiger Dauer ist die sozialdemo¬
kratische Reichskonferenz auseinanderge¬
gangen , unter Annahme einer Resolution , in
der die Bewilligung der Kriegskredite ' ge¬
billigt und das Sondervorgehen der Oppo¬
sition, die sich übrigens an der Abstimmung
nicht beteiligte , getadelt wurde . Es kann
festgestellt werden , daß es zu einem Bruche
zwischen den beiden Richtungen vorläufig

noch nicht gekommen ist und daß man wenig¬
stens von Seiten der Mehrheit bemüht zu sein
scheint, den Riß zu überkletstern . denn in
seinem Schlußworte mahnte der Parreivor-
sitzende Ebert die Genossen zur Einigkeit , da
die Differenzen nicht so groß seien, um eine
Einigkeit unmöglich zu machen. Es kommt
nun darauf an , wie sich die Arbeitsgemein¬
schaft und die hinter ihr stehenden Partei¬
angehörigen verhalten werden, insbesondere
wird das für die Organisationen von Wich¬
tigkeit sein, da ein Teil von ihnen das Be¬
streben zeigt , sich von dem bisherigen Ver-
bande loszulösen und eigne Wege zu gehen.
Vorläufig bleibt also die Frage noch offen ob
es zu einer Spaltung kommen wird oder
n -cht und es darf wohl angenommen werden

Min ^ rheit in der nächsten Zeit eine
selbständige Konferenz einberufen wird um
über ihr künftiges Vorgehen schlüssig zu 'wer-

Reichsverband der deutschen
Presse.

Berlin , 24. Sept . (WB .) Die Vertreter-
Versammlung des Reichsverbandes der deut¬
schen Presse, die heute unter dem Vorsitz von
Marx (Berlin ) imGasthof „Esplanade " tagte
war aus allen Teilen des Reiches zahlreich
beschickt. Den Verhandlungen über einen Ab-
bau der Zensur wohnten Vertreter des Aus¬
wärtigen Amtes , des Reichsamts des Innern
des Reichsmarineamts , des Kriegspresseamts,
des Stellvertretenden Eeneralstabes und des
preußischen Ministeriums des Innern bei.

Das Ergebnis der Verhandlungen wurde
in einer einstimmig angenommenen Entschlie¬
ßung niedergelgt , die die Schritte billigt , die
der geschäftsführende Ausschuß des Verbandes
bisher zur Beseitigung der politischen Zen¬
sur getan hat . Sie stellt aber fest, daß teil¬
weise sogar eine Verschärfung dieser Zensur
eingetreten sei, und erklärte daher wieder¬
holt , daß der Reichsverband grundsätzlich eine
Beschränkung der Zensur politischer Mei¬
nungsäußerungen und Nachrichten auf solche
Fälle verlangt , in denen ein zwingendes mili¬
tärisches Interesse vorliegt . Es sollen ferner
unverzüglich Maßnahmen getroffen werden,
durch die eine Einheitlichkeit der Zensur über
das ganze Reich gewährleistet wird . Verbote
von Zeitungen sollen nur im äußersten Falle
und als letztes Mittel , und zwar stets unter
Angabe der Zeitdauer des Verbots , verfügt
werden . Der geschäftsführende Ausschuß
wurde beauftragt , diese Entschließung allen

in Frage kommenden Behörden und Parla¬
menten des Reiches und der Einzelstaaten zu
übersenden , und bevollmächtigt alle zurDurch-
setzung dieser Beschlüsse geeigneten Schritte
zu tun.

Zur Frage der Sonntagsruhe und Ent¬
schädigung für die Sonntagsarbeit wurde eine
Reihe von Anträgen gestellt und schließlich
dem Vorstand zu weiterer Behandlung und
zur Verhandlung mit dem Verein deutscher
Zeitungsverleger überwiesen.

Lokales
* Kurhaustheater. Kurz vor Schluß der

Sommerspielzeit griff die Theaterleitung —
seit langem wieder einmal — zu einem klas¬
sischen Stück. Grillparzers griechisches Trauer¬
spiel „Sappho " ging , als Gastspiel der künst¬
lerischen Vereinigung Wiesbadener Kammer¬
spiele, in Szene . Wir hatten von der Auf¬
führung , die als ganz hervorragend ange¬
kündigt war , mehr erwartet , und sie legte uns
die Frage nahe , ob solche Stücke hier über¬
haupt gespielt werden sollen. Es wäre viel¬
leicht besser, ste nicht zu spielen. Die Bühnen¬
ausstattung hat sich wieder als unzulänglich
herhausgestellt , und dies beeinträchtigt die
Wirkung allzusehr . Daß unser Theater heute
keine neuen Utensilien anschaffen kann, ja
nicht einmal daran denken darf anzuschffen,
leuchtet jedem ein, der die Verhältnisse auch
nur einigermßen kennt, aber dann soll man
nicht Unmögliches möglich machen wollen . So
sehr mangelhaft , wie es am Samstag den
Anschein hatte , ist übrigens unser Ausstat¬
tungsmaterial nicht, es schlummert viel tm
Verborgenen und der Regisseur, Herrn Paul
L i n se m a n n verzeichnete der Zettel als
Leiter , hätte sicher mehr aus der Bühne
machen können, als gemacht war . Der Aus¬
malungskraft des Zuschauers war allzuviel
zugemutet ; es ist fast unmöglich, daß man sich
zum Meeresgestade die Felsen, aus einem
Stück Vierkantsäule einen Altar , den Eingang
zur Grotte , das Ende einer Säulenhalle,
aus einer Rose ein hohes Rcsengebüsch usw.
denkt, auch kann man sich die paar Leutchen
die auf der Bühne waren , schlecht als Volk
denken, ja es schien, als hätte die meiste Die¬
nerschaft den Ruf des Rhamnes oerschlafen,
denn nur sehr spärliche machten sich zur Ver¬
folgung de Phaons auf . Es hätte sich wohl
kauni jemand gewundert , wenn der Hirte im
2. Auftritt des 5. Aufzuges vermeldet hätte,
e r habe Phaons Kahn umringt.

Von den Spielern läßt sich im allgemei¬
nen Lobenswertes sagen, sie hatten alle ihre
Rolle gut erfaßt und wußten sie auch gut zu
geben. Sappho und Melitta wirken vor¬
trefflich, wenn sie von blendenden Schönhei¬
ten in jugendlicher Anmut dargestellt werden;
als Melitta hätte eine Spielerin auf der
Bühne stehen müssen, die in ihrem Aussehen
recht mädchenhaft ist, die anfängt zu blühen
und zu knospen und das vom Dichter bezeich-
nete Alter von 16 Jahren einigermaßen
wahrscheinlich erscheinen läßt . Am Spiel
selbst war — außer dem ersten Auszug, der
gar nicht saß — alles gefällig . Sappho wurde
von Frl . Frieda Eichelsheim (Kgl . The¬
ater Wiesbaden ) schön gegeben, vor allem
sprach sie die Monologe wunderbar . Im letz¬
ten Akt hätte sie ihre Leidenschaft ein wenig
eindämmen dürfen , sie soll sich über die Men¬
schen erhoben, als Göttin fühlen und es zu
erkennen geben. Die Forderung Grillpar¬
zers , daß die Sappho nicht Dichterin,
sondern Weib  sein soll, erfüllte sie. Melitta,
Fräulein Gertrud L e r d a u, gab sich Mühe,
ihre Rolle schön durchzuführen,' daß es ihr
zum Teil versagt war, , zu guter Wirkung zu
kommen, liegt an dem oben bezeichneten Miß¬
griff , gerade sie zur Verkörperung der Ee-
.stalt des noch halben Kindes zu wählen , auch
hat sie mit der Sprache Schwierigkeiten . Der
Phaon wurde von Herrn Adolf M a n z vom

Frankfurter Schauspielhaus in jeder Be¬
ziehung schön gegebenen, auch Rhamnes hatte
in Herrn Max A d r i a n o (Kgl. Theater
Wiesbaden ) einen in allen Punkten guten
Vertreter . Frl . Wilhelmnie Helm war als
Eucharis gut . F. R.

Als letzte Vorstellung in der Sommerspiel¬
zeit wird Donnerstag , den 28. September cr.
ein „Deutscher Komödien-Abend" von den
Mitgliedern des Schauspielhauses in Frank¬
furt a. M . gegeben. — Zur Aufführung ge¬
langt : „Der Puppenspieler ", Tragödie in
einem Aufzug von Ärthur Schnitzler; hier¬
auf : „Unter blonden Bestien", Komödie in
1 Akt von Max Dreyer ; zum Schluß : „Die
sittliche Forderung ", Komödie in 1 Mt von
Otto Erich Hartleben . — Leiter der Auffüh¬
rung : Herr Hartung . Anfang der Vorstellung
8 Uhr.

— Spende. Herr Dr. Weiß hat zum An¬
denken anläßlich des Ablebens seiner Mut¬
ter Herrn Oberbürgermeister Lübke 109 Jl  zur
gleichmäßigen Verteilung an das Waisen¬
haus . Versorgungshaus , Kinderhospital und
die Kriegsfürsorge übergeben.

* Spiele um die Gaumeisterschaft
im Faustball im Maintaunusgau . Am
Sonntag , den 24. September wurden bei
Griesheim die Endkämpfe derjBezirksmeister
um die Eaumeisterschaft im Faustballspiel

im Maintaunusgau ausflettogê T^
und hochinteressante Spiele derw 1'
Mannschaftendes Gaues brach^
Hamburger Turnverein
zwei Mannschaften, die bei den ^
Sieger geblieben waren, vertl,j s^
zweite Mannschaft gewann wohl^
48 gegen die Turngemeinde HjM
aber mit 60 zu 6̂5 gegen Cod^
80 zu 72 gegen Griesheim. Da«e°^ '
sich die erste Mannschaft, bestehend.
Mitgliedern Ehr. Metzger, 3BaIt  “
Erübel, Stöckel und Hildwein. fle z
Gegner, die meistens aus älteren
bestanden, behaupten. Die Spiele
schönes Zusammenspiel und vorzüM^
lung . Gegen Eschborn gewann jw!
mit 58 zu 25, gegen Niederursel niü
63, gegen Höchst mit 91 zu 88.
spiel fand gegen den Turnverein
heim statt und brachte zuerst ei"̂
scharfes unentschiedenes Spiel mit gz
Die Eaumeisterschaft  konntedan«1
Hamburger Turnverein  nii,
prächtigen Resultat 97 zu 92 gen«
gleichen Verein gewonnen werden, ßm
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A 41 . Jugendwehrkompanie
herrlichem Wetter begünstigt tnatj,
unsere 41. Jugendwehrkompaniegesteh!
gen zu einer Marsch- und Gefechtsübung
Von hier aus brachte die Dahn bu
Mannschaft über Usingen nach Brands
darf. Nachdem dort Essen und nilh
wenigsten „ein kostbares Stück Sn,
Brotmarke" gefaßt war, marschieij,
Kompanie unter Marschführungwest«,
war nämlich inzwischen die Meldn-j
gelaufen, daß sich die feindliche\
(Braunfelser Jugendwehr) vor Bonbadn!
finde. Aufgabe der 41. Kompanie tnaj
nun, den Feind aufzufinden und ihn
Kampf zu zwingen . Nach einem un;
2Vzstündigen Marsch über Kraft-Solni,
seldach, Neukirchen hatte die Spitze mit
Feinde Fühlung genommen. In
Sprüngen arbeiteten sich die Ho«
Jungmannen , heran und nach kurz«
hatten sie ihre Ausgabe glänzend
Freund und Feind zogen nun gemei«
lich nach Braunfels , um dort die
Burg zu besichtigen. Nachdem Man sich
einen warmen Kaffee gestärkt hatte,
man wieder auf, um mit der
zukehren
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— Die Verwertung des abgeli
Gummis. In der letzten Zeit wurde
angeregt , Kutschwagenreifen. Bill
Eummiteppiche und Läufer usw. äh
die Auto- und Fahrradbereifung zu
nahmen . Hierzu wird bemerkt

Die abgelieferten Auto- und
bereifungen werden nach Ausbesserung«
der der Heeresverwaltung oder Perso-c
geführt , denen die weitere Benutzung des-
tos bezw. Fahrrads gestattet ist,.
reifungen finden also nach ihrer Wlieft
in ihrer ursprünglichen Form weiten
wendung zum Nutzen des Heeres oda!
Allgemeinheit . Nur gänzlich unbi-W
Bereifungen werden zu Regeneratenm
«arbeitet . (JmVolksmund „Einschmelzenj
nannt .)

Anders liegt die Sache aber beiN
wagenreifen und Billardbanden, du
längerer Zeit überhaupt nicht mehi^
fertigt werden , sowie bei Gummickst
und Läufern , deren Anfertigung Ml
verboten , jedoch nur unter VerweMW
Gummiabfällen geringster Art zumW
Würde die Heeresverwaltung auchM
Gegenstände zumrückgreifen, so käme«
Betracht , sie in ihrer ursprüngliche«^
weiter verwenden zu lassen, sonder«es
sich nur darum handeln , sie als
zu Regeneraten zu verarbeiten , ft
gummimengen , die auf diese Weŷ M
nen würden , wären nicht beträchtM lg
Waren , besonders Gummiteppicheu
fer, würden nur ein minderwertig Z
nerat ergeben . Die Einziehung ^
Gebrauchswaren würde demnachm
gendem Maaße wirtschaftliche
rorf  nfm o ptm >rr prtf rnrpffipttbeTt Jren , ohne einen entsprechenden—
Heeresverwaltung oder Allgemel
bieten.

— Sichtvermerk in Pässen. ® ja
schreitung der deutschen ReichsgreuM g
aus dem verbündeten und neutra.
land ist nur mit einem im Paß CITt| ct ;
deutschen Sichtvermerk' gestattet. ^
vermerk wird für die Ausreise a “M
land von der hierzu zuständigen g^ ijej
behörde in Deutschland, für die
das deutsche Reichsgebiet von dem«^ «
ständigen Konsul oder Gesandte' ,
lande erteilt . Der Sichtvermer̂ ^besonderen Voraussetzungen
reise- oder Dauersichtvermerk aus^
den. Personen mit Pässen ohne^
mäßigen Sichtvermerk müssen an
zurückgewiesen werden. Für die -
tung der deutschen Reichsgrenzcn^
den von uns besetzten feindlichen̂ ,
und im Verkehr mit Luxemburg > ^ i ^
vermerk, sondern neben dem ^ (JF-'j
tärischer Passierschein erfordern»
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ZnAVO  it Obstausweiskarten.
Kriegsernährungsamt mit der
a der Pflaumen - und Aepfelbe-

. beauftragte Kriegsgesellschaft
' seroen und Marmeladen macht
' wiederholt Uebertretungen der

unter denen die Ausweiskar-
w'urden, durch Händler vorgekom.

Md daß Verladungen von Pflau-
" fein von Händlern vorgenom-

die nicht mit Ausweiskarten
llb- tz Eg sind schon mehreren Händ.
zuswetskarten entzogen und An-

ttet worden . Es wird deshalb
empfohlen, sich genau an die er-
Mschriften zu halten , da jede
E aus das strengste geahndet

Al B .)
«>/, Pfennig -Stück Die all-
liaer Omnibus L .-G. erhöht vom

den Fahrpreis für die Teil-
den Pferdeomniduslinien von 5

7‘ 8 Pfg Die Schwierigkeiten,
j(| zu zahlen oder auf »/, heraus-

dadurch behoben , daß die Ee-
z>/ Pfennig -Münzen aus Metall
ilungsoerkehr bringt , die von den
infchaffnern wieder in Eegenzah.
men werden . Das Berliner Poli-

m hat die Genehmigung erteilt,
wir den ersten Schritt zum

lig-Etück.
delskurfe . Am 4. Oktober be-

Steinhöfels Handels - Schule in
. a. M. die neuen Halbjahre - und
jt[e zur gründlichen Vorbereitung
Kontorberuf. Diese Kurse , die ge-
dmchgeführt werden , sichern Damen
tien eine gewiflenhafte Ausbildung
Büroarbeiten. Von den am 4 . April
Mes eingetretenen Schülerinnen
ljahres Kurses befinden sich heute,
Schluß des Kurses , schon 11 in

.ten Stellungen Im Winterhalb-
zen die Unterrichtsstunden zwischen
riihr.

„Taunusbote " Bad Homburg o. d. Höhe.

». ÜÜan

ir jedermann unentbehrliche
negsratgeber"

in der Geschäftsstelle
des „Taunusbote"

zu haben.

ist

25 . September 1916

Veranstaltungen
der Kur - Verwaltung.

Bei günstiger Witterung Morgenmustk an
den Quellen , um 8 Uhr.

Montag : Konzert der Kurkapelle von
4—5 )4 Uhr . Abends 8 Uhr im Konzertsaal:
„Heitere Stunden in ernsten Tagen " dar-
geboten von ersten Mitgliedern des König !.
Hoftheaters Wiesbaden . Eintritt für In¬
haber von Kurtaxkarten und Kurhausabon-
nenten frei , nummer . Platz 50 Pfg.

Dienstag : Konzerte der Kuikapelle von
4— 5Yi  und von 8H —10 Uhr.

Mittwoch : Konzerte der Kurkapelle von
4—5 )4 und von 8 )4 —10 Uhr . Abendkonzerl:
Opernabend.

Donnerstag : Konzert der Kurkapelle von
4—5 )4 Uhr . Zm Kurhaustheater abends 8
Uhr : Deutscher Komödienabend . Zuerst : „Der
Puppenspieler ", Tragikomödie in 1 Akt von
Arthur Schnitzler . Hierauf : „Die sittliche
Forderung ". Komödie in 1 Akt von Otto
Erich Hartleben . Zum Schluß : „Unter blon¬
den Bestien ", Lustspiel in 1 Akt von Max
T reger.

Freitag : Konzerte der Militärkapelle Ers.-
Bat . Res.-Jnf .-Regt . 81 von 4— 5 )4 und von
8 )4—10 Uhr.

Samstag : Konzerte der Kurkapelle von
4—5 )4 und von 8 )4— 10 Uhr.

Kurhau « Bad Homburg.
Dienstag 26 . September.

Von 8—9 Uhr Morgenmusik an den Quellen
Leitung : Herr Konzertm . Willem Meyer.
1. Choral : Freu dich sehr , o meine Seele.
2 . Mit Mut und Kraft . Marsch Blon
3. Czokonay -Ouverture Keler -ßela
4 . Liebesgedicht . Walzer Waldteufel
5 Gartenständchen Meyer -Helmund
6. Potpourri a. d Optte . Donna Juanita

Suppe
Nachmittags von 4—51/» Uhr.

1. Carmen-Marsch Bizet
2 Ouvertüre Der erste Glückstag JAuber
3 Elfentraum Gavotte Heller
4.  Bilder vom Bbein Schiemacher

1. Kabnfahren beim Abendleuten.
2. Marsch der Winzer 3. Serenade.

5. Kaiser -Walzer Strauss
6. Agnus Dei aus dem Requiem Verdi
7. Ramona Intermezzo Johnston

Abends von 814—10 Uhr.
1. Lustspiel -Einleitung Hausmantt
2. Erinnerung an Habsal Tschaikowski
3. Musette a. d. 17 Jahrhundert Offenbach
4. Sangre Torero , Span. Fantasie Uhlfelder
5. Ouvertüre zur Komödie Der Schau¬

spieldirektor Mozart
6. Walzer a. d. Optte . Die ideale Gattin

Lehar
8. Elegische Melodien , a. Herzwunden.

b Frühling Grieg
8. Czardas über ungar . National -Melodien

Michiels

Bücherschau.
Bilder aus den Kämpfen um Berdnu

gibt der einer unserer Armeegruppen beige-
gebene Kriegsmaler Martin Frost in den
soeben erschienenen Heften 94 bis 96 von
Bongs illustrierter Kriegsgeschichte „Der
Krieg 1914/16in Wort und Bild"
„Deutsches Verlagshaus Bong & Co ., Berlin
W . 57 , wöchentlich ein Heft zum Preise von
30 Pf .) Wir bekommen hier Wiedergaben
von Bilder zu sehen , die im Granatenregen
der Schlachten entstanden sind und somit eine
treffliche Darstellung geben . Dazu kommt der
von dem bekannten Publizisten Wilhelm v.
Maffow geschriebene Text , der sich von jeher
in den weitesten Kreisen des Publikums
ganz besonderer Berücksichtigung und Auf¬
merksamkeit erfreut . Hieran schließen sich im
zweiten Teile der Kriegsgeschichte in Ein¬
zeldarstellungen , intereffante , von Feldzugs¬
teilnehmern und anderen wohlunterrichteten
Personen geschriebene Artikel , mit reichem
Jllustrationsmaterial versehen , an . Auch die
den Heften beigegebenen farbigen Kunstbei.
lagen „Rückkehr des deutschen Hilfskreuzers
„Möwe " nach Wilhelmshafen am 4. März
1916 ", „Eroberung des italienischen Panzer¬
werkes Monte Verena ", „Minenfeuer auf
die französischen Stellungen nördlich Souain"
stehen auf der Höhe der künstlerischen Dar¬
stellung.

Sammelstelle
für

Gummi
Landratsamt.

Zeichnet die
fünfte Kriegsanleihe!

Der heuftge Tagesbericht
war

bis zur Drucklegung des
Blattes

noch nicht eingetroffen.

Besucht die

Schützengrabenanlage
am Rotlaufsweg.

Lin strammer

Junge
angekommen.

Oskar Schnürmacher & Krau
Bad Homburg , 2 \.  Septbr . 1916

Saalburgstr . 47.

Zrma A örsam
Kart Wtume

Verlobte

Bad Homburg o . d. H., den 24 . 9 . 16.
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VERÄNDERTER GUTE
UlT KRIEGSZUSCHLAG

5 PFENNIG

Färberei, ehemkhe Waschanstalt
gegründet 1867

«I. Küchel
Bad Homburgv.d.H., Louisenstr.21, Telef. 331
Schöne Ausführung , schnelle Bedienung

-  Massige Preise . ■—-
(315

♦
♦♦
♦
♦♦♦
♦

Preise für Damen-Bedienung
1866)

ff

Kopfwäschen mit Frisur M 1.50
Kopfwäschen ohne Frisur M 1.—
Für Mädchen unter 14 JahreM —75
Einfache Frisur Ml —
Frisur mit starker Welle 9211.50

Preis - Ermäßigung auf alle diese Bedienungen bei
Karten zu 10 Nummern

Karl Kesselschlager»« ffi

♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦♦

Äulmerwohlinung
® und elektrisch Licht,

^richtet,zu vermieten.
.virdinands-Anlage I9p.

^lner-Wohnung
Zubehör sofort zu

2150a
2.

risenfabrik
mit 3 Wohnhäu-

geteilt infolge To-
günstigen Bedin-

. .Perkaufen oder zu
,Le Fabrik ist auch für
^ geeignet (2397a

«falb . Sensal.

Zimmer
ju vermieten.

Lbbestraße 11 . III.

Kleinere

^merwohnung
2426a

Mühlberg 18.

4—5 Zimmerwohnung
im 1. Stock mit Balkon oder Par»
terrestock. evt. mit größeren Keller,
räumlichkeiten für Geschäftslokal ge¬
eignet zu vermieten. Zu erfragen
3059a Louisenstraße 86 pari.

Leergewordene

mittlm fakiktättinc
mit Elektrizität, Wasserleitung und
Gas, bestehend aus großem Betriebs¬
raum, cementierter Lagerkeller und
verschiedenen Nebenräumlichkeiten zu
jeder Art Betrieb geeignet, zu ver¬
mieten. (3015a

Saalburgstr . 57
Eingang Triftstraße.

Schöne
3 Zimmerwohnung

evtl, mit Laden, Zubehör, Gas,
Wasser rc. zu vermieten. 2387a
Hugo Eppstein, Elisabethenstr. 5/7

3 Zimmerwohnung
mit elektr. Licht und Zubehör per
1. Sept . zu vermieten. 2714a

Gluckensteinweg 18.
Bad Homburg.

In schöner Billa , feinster Lage
sind schön möbl. gimmer mit und
ohne Küche, auch für das ganze
Jahr preiswert zu vermieten. Wo?
sagt die Geschäftsstelle dieses Blattes
unter 2685a.

Gut möblierte

große Zimmer
mit oder ohne Pension zu vermieten.
Kriegspreis) 2499a

Elisabethenstraße 44. I

Freundliche
2 Zimmerwohnung

ev. mit Mansarde zu vermieten
2713a Am Mühlberg 49.

3 Zimmerwohnung
mit Elektr. Licht. Gas und Zubehör,
wenn etwas Hausverw. mit über¬
nommen wird, billig zu vermieten.
Angebote unter Z. 3059a an die
Geschäftsstelle.

Sehr schöne
4 Zimmerwohnung

im 2. Stock mit allem Zubehör,
Balkon, elektr. Licht. Gas rc. an
ruhige Leute zu vermieten. 3049a

Louisenstraße 79.

Einfach möbl. Zimmer
zu vermieten.
2223a Louisenstnaße 28.

2 Zimmer
mit Küche, Gas und Wasserleitung
per 15. August zu vermieten.
2615a August Gerecht, Weedeplatz.

3 Zimmerwohnung
mit elektr. Licht und Zubehör sofort
zu vermieten. 2714a

Gluckensteinweg 18.

Eine
3 Zimmerwohnung

sofort oder später zu vermieten.
22364a Neue Mauerstraße 3.

Eine Wohnung
im Hinterhaus mit Gas und allem
Zubehör sofort zu vermieten.
2445a Höhestraße 32.

Schön möbliertes

Schlafzimmer
evt. mit Wohnzimmer sofort zu ver¬
mieten 2737a
Gonzenheim Frankfurter Landstr. 36.

Gut möbl. Zimmer
in schöner gesunder Lage, Aussicht
aufs Gebirge, zu vermieten.
2241a) Saalburgstr. 24 I

Zimmer und Küche
elektr. Licht, Wasserleitung für 8 M
monatlich zu vermieten 2786a

Gonzenheim, Hauptstraße 12.

Schöne freundliche

3 Ziminerrvohn.
sofort billig zu vermieten . (2251a

Untertor 5.



..TauirusLote" Bad Homburg v- d. Höh«Nr. 225
Der

Killchl-
Jrrkanf

findet Dienstag
nur vormittags

von 9—1 Uhr
im Hause Kofler . Ferdi¬
nandsanlage 21 statt.

Kartoffel-Verteilungsstelle
Veröffentlichung aus dem

Handelsregister
Firma Kontor pharmazeutischer

Präparate Friedrich Heidemann in
Oberursel. Die Niederlassung ist nach
Frankfurt a.M . Böcklinstraße Nr.2
verlegt.

König!. Amtsgericht,
Abteilung I.

Gelegenheitsbauf.
1 Posten Lederhausfchuhe

mit altem Lederboden
Größe 34 bis 37

Paar von 1.50 Mark an
solange Vorrat reicht,

ferner für den Herbst
Schulstiefel» m. u. ohne Beschlag
Frauen -Halbschuh für Feldarbeit

Herrn-Hackenstiefel
Winterware

zu billigen Tagespreisen
empfiehlt (28

Schuhlager
Karl Bickel

Rind'sche Stiftsgaff« 2«.

Schlaffer
auf Blecharbeiten,

Mfendreher
für dauernde  Beschäftigung bei
hohem Lohn gesucht. 3290

Sabel und Scheurer»
Apparatebauanstalt, Oberursel.

Frauen u. Mädchen
bei gutem Lohn und Fahrgeldver¬
gütung sofort gesucht

Hartpapierwarenfabrik
Hohemark

Oberursel.
Eine tüchtige

Waschfrau
gesucht 3312

Dietigheimerftratze 20
Fleißige zuverlässige

Hilfsarbeiterin
(solche, die bereits in Druckerei, tätig
gewesen, bevorzugt) gesucht.

Buchdruckerei
3313 3 . G . Steinhäußer.

Fräulein
mit guten Kenntnissen in doppelt,
und amerik . Buchführung
und Maschinenschreibensowie
in Stenografie bewandert sucht
Stellung. Gest. Angeb. u. L. R 3270

1 Junge Dam Äf
u Gefangunterricht zu mäßig
Preis .Angeb. u. N. 3187’Geschäftsst.

Dame übernimmt nachmittags
Beauffich. d Schul-

arbeit . verb. mit gründlich.
Klavierunterr . AngeboteD.321'
^ Einfaches

Mädchen
für Hausarbeit gesucht. 3318

Kaiser Friedrich Promenade 45
2 schön möbl.

3-5 Zimmerwohnungen
mit Bad für die Wintermonate oder
länger, preiswert zu vermieten.

Näh Villa Weiland.
3240_ ttisŝ ff'irake 15.

Abgabe v. Maismehl u. Maisgrieß.
Für die Woche vom 25.—30. Sept . wird Maismehl oder

Maisgrieß den hiesigen Lebensmittel-Geschäften zum Verkauf über¬
wiesen werden Die Abgabe erfolgt in den seitherigen Mengen.

Der Preis beträgt für das Maismehl 80 Pfg. und für den Mais-
gries 48 Pfg für das Pfd.

Bad^Homburg v. d. H., den 25. Sept . 1916
Der Magistrat

Lebensmittelversorgung.

Kurhaustheater Bad Homburg.
Donnerstag » den 28 September 1916.

Abends 8 Uhr.
Gastspiel von Mitgliedern des Schauspielhauses

in Frankfurt a. M.

&ßkiHtl KmSdiei-Kdeü
Leiter der Aufführung: Herr Hartung

Zuerst:
Dev Puppenspieler.

Tragikomödie in einem Aufzug von Arthur Schnitzler.
Georg Merklin Herr Manz
Eduard Jagisch . - Herr Pfund
Anna , seine Frau - - ö 1*- « °rn
Beider Sohn , acht Lahre alt . § l. Jacobt
Ein Dienstmädchen - Fel . Andersen.

Hierauf:
Unter blonden Bestien.

Komödie in 1 Akt von Max Dreher.
Detlev von Bernhöver . ,$ e,irJ ?Lon!. ^
Inga , seine Frau . - Fel Aschenbach
Julian Porelli , Violinvirtuose . Herr Pfund
Franz, Diener - Herr Hartwich

spielt auf dem Schloß des Herrn von Bernhöver in Holstein
gum Schluß:

Die sittliche Forderung
Komödie in 1 Akt von Otto Erich Hartleben.

Äita Revera , internationale Konzertsängerin Frl . Aschenbach
Friedrich Stierwald . Inhaber de, Firma E. W.

Stierwald Söhne in Rudolstadt Herr Pfund
Bertha , Ritas Kammermädchen Frl . Nevill

Pause nach dem ersten und zweiten Stück. -
Gewöhnliche Eintrittspreise.

. Militär Ermäßigung. 3319
Vorverkauf auf dem Kurbüro.

Kassenöffnung7»,, Uhr. Anfang pünktlich8 Uhr. Ende 10 Uhr.

Landgräflieh Hess, eoncess

Landesbank
Homburg vor der Höhe.

Vorschüsse auf Wertpapiere
Discontieruflg von Wechseln

Eröffnung von Konto korrenten und
provisionsfreien Checkreehnnngen

Jüinahme von Spareinlagen
in- n. Verkauf von Wertpapieren,

Cheeks nnd Wechseln
auf ausländische Plätze,

Aufbewahrung nnd Verwaltung von
Wertpapieren nnd Wertsachen.

Vermietung von Safes in unserer teuer-
u. einbruchssicheren Stahlkammer.

(6

Druck-Arbeiten
Inder Art fertigt in geschmackvoller
Ausführung zu billigen Preisen die

»o
Tannusboten“ •Druckerei

Audenstrasse Nr. 1 Fernsprecher No. 9.

Ober-Eschbach
dicht an der Haltestelle Linie 25
eine große 3 gimmerwohnung
Küche, Bad. Veranda, Waschk. elektr.
Licht, staubfrei mitten im Garten
gelegen sofort zu vermieten. 2011a
Preis 450 M. Näheres daselbst.

2 Zimmerwohnung
mit Zubehör zum 1. Okt. zu verm.
Bäckerei Georg Krämer.
3273a Kirdorferstraße 54.

2 möbl. Zimmer
n schöner Lage zu vermieten.

3286) Saalburgstraße 53 I.

Schön möhl. Zimmer
zu vermieten.
3311a Löwengasie 5.

In meiner Villa 1347
Homburgerweg  65 (Gemarkung
' tzonzenheim) ist der 1. Stock, ent»
'faltend 4 Zimmer, Bad, Balkon
Veranda, 2 Fremdenzimmer mit
Veranda, Gas. elektr. Licht, Garten-
anteil auf sofort zu vermieten.

Näh 3. Fuld , Louisenstr. 26
Eine geräumige

4 Zimmerwohnung
im ersten Stock Louisenstraße 42
per 1. Januar auch früher zu ver¬
mieten. Näherer bei 3135a
Louis Stern , Louisenstraße 42.

Zu vermieten
3 gimmerwohnung mit Küche
und Zubehör möbliert oder unmöbl.
Garten, Gas, Elektr. Bad vorhanden.

Ferdinandsplatz14.

Schöne 2527a
4 Zimmerwohnung

neuzeitlich eingerichtet, mit Loggio,
Bad und Zubehör nebst Garten, in
der Brendelstraße gelegen an ruhige
Familie sofort oder spätec preiswert
zu vermieten. Näheres durch

Schüler, Saalburgstraße 57.

Einfache Mansarde
mit 2 Betten zu vermieten.
2022a Obergaffe 12.

3243a) 2  Wohnungen
zu vermieten. Orangeriestr. Nr . 2.

Näheres Elisabethenstr . 23.

Louisenstraße 70
Seitenbau pari. 2— 4 Zimmer
wohnung mit Gas und allem
Zubehör an ruhige Leute zu ver¬
mieten. 3297a
Näheres im Gartenhaus I St . links.

Kleine
Mansardenwohnung

an ruhige Leute zu vermieten.
3291a Dorotheenstraße 34'/,.

Haus Fröhlichstem
Louisenstraße 81

gegenüber dem Kurhaus.
Der in diesem Hause befindliche

große Laden mit Lagerraum soll au
1. Januar 1917 weiter vermietet
werden. — Preis M 2400. Das
Lokal wird auf Wunsch auch geteilt
vermietet in zwei kleineren Läden.
Nähere Auskunft erteilt 3278a

Sensal Jonas Fuld,
Louisenstraße 26.

Günstige Gelegenheit!
Villa enthaltend7 Zimmer nnd Zu-
behör, Zentralheizung, elektr. Licht
mit schönem Garten umständehalber
für M 33000 sofort zu verkaufen.
2716a Näh. 3. Fuld , Sensal.

Wohnungen
im 2. und 3. Stock gegenüber dem
Kurhause zu vermieten. 3404a

F . L. Lotz, Loulsenstraße 61' /»
Eine

2 Zimmerwohnung
mit Zubehör im Vorderhaus zu ver¬
mieten Haingasie 15 2626a

Freundliche WohiHH
mit elektrischem Licht uni ii

Leute sofort zuruhige

2985a

Möbliertes Zj^
zu vermieten, mit 1 oderz

erfragen in der ®effe
a Blattes unter 2957a

au
dieses

Gut möbl. Zimmer
zu vermieten 3018a

Louisenstraße 83'/, II . St.

2 Zimmer und Küche
im Hinterhaus sofort zu vermieten
218,a Doroiheenstrafie II.

ofort
M-nsardenwoh ,,71
rt zu vermieten.

Zu erfragen

1. Stock
Zimmer mit allem

(Elisabethenstr.) zu vennU
erfragen bei Eugen̂

Dietigheimeh
Zu . ...
2557o)

3 Zimmerwohnr
2 Stock nebst Küche, Speiset
Mansarde und allem ZM

Oktober zu vermieten, '
Kochgas vorhanden.

Georg Tor
Saalburgstrch^

Schöne Wohnung
zwei Zimmer mit Küche
vermieten.

Max Willert,

Schöne geräumige
Wohnungv. 3-4Zn
ist zu vermieten.

Promenade!

Schöne
3 ZimmerwH

mit Küche und allem
meiner Gartenvilla per 1. !
zu vermieten.

Kaiser Friedrich-Pro

FkkdinMdsauiW
Erster Stock

Schöne 8 gimmerwoh«
allem Zubehör an ruhige
ort zu vermieten.

Näheres im

2 Zimmerwohnu
mit Gas sofort zu »«miete
2600a WM»

Schöne Wohlillug
6 Zimmer, Balkons und
in ruhiger freier und dom
Lage, 2 Minuten von der«
Haltestelle, Nähe der ^
zu vermieten. Zuerfrag f
Geschäftsst. dieses Blatter»

Kleine

2—3 Zimmem«
im Hintcrbau an ruh'S^
I . November
2690a

Kleine
Zimmern)'

möbl. oder unmöbl. an
ru vermieten, «nch ^möbliert. ** 1

Schön-

Werkst^ ,Dgroße
auch geeignet M » JjJ
stellen per sofort

iaii' 'vermieten bei
K Färber
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rau«»svot
außero

"andF-ierw

pezussp'
«ad

ilich Brir
durch

estellgebü
jn>Viertel!

barte«
sUlaamwe,

ältere

ve
nachm.

gebuch bdes'

Dauern bei
iversuche ii
iße südwest
eSegenank
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Kleine
Mansardenwohmz'

zu vermieten
3143a Löwengch 11(

Amtlich
faffts Hau

3 Zimmerwohnung 1.
mit Zubehör, Gas, elektnschi
und Wasser, ev. GartenaM
ruhige Leute zu vermieten anJj
2195a Bachstrck'

)ie fie
»» a
vo,

Schöne

2 Zimmerwoö»«
mit Küche, Gas und M ' ,
per 1. Oktober oder fw
mieten. Sti ft s gan^ ,

«Du will
LSsuug Nl

^ sozusage
zog.,ß5 scheint

^ tenaysh
!totzen. l

lDu Dior
-an der

1«io die i
3tun, I,
'"lfurch,
-tu vergl

tsache
«nt*« Tr
«Bes erz

iS
bestell

** nrerr
'berichte
^kten

%wie id
*lts  getar
M  aller

Eestff
tmb (
!te er
tt«n9

!an' Fll
'n«f er

zu vermieten.ssE

. . Vs ^
Ml

5 ? 5SH !RS ^ Druck uno Verlag « chaot's « achdcuckcer. Bad « omourg *


	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88

